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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Aug. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Steuer -Controleur, Steuer Jnſpektor Buſch zu Laucha,
im Kreiſe Querfurt, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu ver

eihen en m l rczue ur Der Geheime Ober Baurath Stüler hat am 20. Tegernſee ver

laſſen und ſollen bereits, dem Vernehmen nach, die Vorbereitungen
zur Rückreiſe Jhrer Majeſtäten, für Ende dieſes Monats getroffen

werden. Nach der „N. Pr, Ztg. werden der König und die Köni
gin 30. d. von dort abreiſen. und am 2. Septbr. in Sansſouci

eintreffen. a eHeute (Montag) Vormittag 11 Uhr veehrten Jhre Majeſtät die
Königin Victoria Berlin mit einem dritten Beſuche. Voran fuhr
ein Königlicher Stallmeiſter, in dem erſten Wagen die Königin Victo
ria, die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der Prinz von Preu
en gefolgt durch den Prinzen Gemahl und den Prinzen Friedrich
Wilhelm. Der Beſuch galt diesmal ausſchließlich der Beſichtigung
Der Stadt. Das Publikum hatte ſich in allen Straßen welche der
Sug durchfuhr, wiederum zahlreich eingefünden und begrüßte die Kö
nigin und ihren Gemahl mit lauten Zurufen. Eine große Anzahl
von Häuſern waren mit der Allianzefahne geſchmückt. Die Königin
Victoria kehrte mit der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm bereits wieder
um Uhr mit einem Separattrain nach Potsdam zurück. Der Prinz
on Preußen wird bis Abends hier verweilen und mehrere Vorträge

entgegennehmen e eEin großes Feſt, welches den Berlinern zugedacht war, iſt leider
mit ſo manchen Anderen von dem Programm der Feſtlichkeiten ver
ſchwunden die man bei der Gegenwart J. Maj der Königin von
England am Preußiſchen Hofe erwartete Es war nämlich ein groß
artiger Corſo im hieſigen Thiergarten projectirt und die Einzelheiten
deſſelben bereits feſtgeſtellt worden. Dieſe Pläne mußten jedoch auf
Hegeben werden da man darauf hin wies daß unter den obwaltenden
Verhältniſſen der Jncognito Charakter des Beſuches der Königin feſt
gehalten werden mußte, welcher derartige Ovationen ausſchließt.

Der Miniſter des Jnnern hat jüngſt verfügt, daß die älteren
Beſtimmungen über Oenunciantenantheile von Geldſtrafen

durch die neue Strafgeſetzgebung nicht aufgehoben ſind. Eine andere
Verfügung deſſelben Miniſters ſpricht über die Unzuläſſigkeit der Be
ſchlagnahme von Nebenverdienſtgeldern der Strafgefangenen zur
Unterhaltung ihrer Angehörigen. Auch darf den Lehrern an Strafan
ſtalten Miethsentſchädigung und freie Wohnung nach dem Normaletat
nicht gewährt werden.

ekanntlich iſt es Pflicht der Lokal Polizeibehörden mindeſtens
einmal in jedem Jahre bei ſämmtlichen Gewerbtreibenden eine Re
viſion der Maße, Waagen und Gewichte abzuhalten. Jn
Folge der ſeit dem 1. Juli in's Leben getretenen Gewichts Verände
rung ſind die Behörden jetzt darauf hingewieſen worden, daß in die
ſem Jahre die Reviſion eine um ſo größere Bedeutung habe daß
daher alsbald zu derſelben zu ſchreiten und bis ſpäteſtens zum 1.
en den Landrathsämtern über den Ausfall derſelben zu be
richten ſei.

Eiſenach d. 23. Aug. Heute iſt der König der Niederlande
bei dem großherzogl. Hofe in Wilhelmsthal zum Beſuch eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Aug. Bei Ankunft des Kaiſers gegen halb 8

Uhr Abends in St. Cloud hat ein feierlicher Empfang nicht Statt
gefunden und zwar auf ausdrücklichen Wunſch des Kaſſers, bei dem
im Laufe des Vormittags telegraphiſch über Empfang oder Nicht Em
pfang angefragt worden war. Nach dieſer endloſen Reihe von Feſt
lichkeiten, Banketten Bürgermeiſter und Biſchofs Reden, welche
längs der ganzen Reiſe hinzog, konnte man dem kaiſerlichen Paare
wohl keine erwünſchtere Aufmerkſamkeit erzeigen als es in aller Stille
heimkehren zu laſſen. Die Geſuche, welche von jeder Stadt, ja, von
jedem Dorfe durch welches der Kaiſer kam, eingereicht wurden, ſol

Halle, Mittwoch den 25. Auguſt
Hierzu ine Feilage.

len zahllos ſein. Man kann wenigſtens dem bretagniſchen Volke nicht
nachſagen daß es die ſeltene Gelegenheit etwas zu verlangen un
benutzt hat vorübergehen laſſen. Man hat. bereits berechnet, daß,
wenn man auf alles eingehen wollte, was man nur von Seiten der
einzelnen Gemeindebehörden (alſo jedes individuelle Geſuch ausge
ſchloſſen) verlangt die hierzu nöthigen Summen beinahe um das
Dreifache das Budget des Kaiſerreichs überſchreiten würden. Ein
langes Verzeichniß von Ehrenlegions Kreuzen welche aus Veranlaſ
ſung dieſer Reiſe ausgetheilt werden ſollen iſt bereits aufgeſtellt und
ſoll dieſer Tage von dem Kaiſer unterzeichnet werden.

S Die Pariſer Konferenz, welche ihre Arbeiten wie früher ſchon
gemeldet, am 19. d. M. geſchloſſen Hat nur die Frage der Donau

fürſtenthümer erledigt, die Frage der Oonaumündungen aber und der
Donauſchifffahrtsakte nicht gelöſt. Nichtsdeſtoweniger betrachtet der
Pariſer „„Moniteur das Werk des Pariſer Friedensvertrages von
1856 nunmehr als vollendet Dags amtliche Organ der franzöſi
ſchen Regierung enthält nämlich eine Note, worin mitgetheilt wird,
daß die Frage wegen der Donaumündungen allerdings noch nicht ge
löſt, auch die Donauſchifffahrtsakte von der Konferenz nicht genehmigt

worden ſei da es ſich hierbei jedoch nur um materielle Hinderniſſe
handle ſo könne das Werk des Pariſer Friedensvertrages als vollen
et betrachtet werden. Das Friedenswerk vollendet, und doch noch

en e u Steher et eöſt, daß ſte mehr als eine Gelegenheit zu Streftigkeiten und neuen

Verwickelungen darbieten wirdAus England ſchreibt man Von allen Seiten, in Aldernevy,
Guernſey und Jerſey, wird fortwährend gerüſtet und die Fortificg
tions Arbeiten ſind ſehr ſtark. Die Lords der Admiralität befinden ſich
in dieſem Augenblicke in Alderney und drängen dort die Arbeiten im
Hafen vorwärts. Jn Guernſey werden die 32pfündigen Kanonen
durch 68pfündige erſetzt, mit einem Worte: man antwortet auf Cher

*vbourg durch freundliche Grüße wie durch Vorſichtsmaßregeln

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Aug. Die „„Times findet, wie ſchon ange

deutet, das Bombardement, von Dſcheddah durchaus nicht in der Ord
nung Sie ſchreibt? „Wir veröffentlichen den Bericht, welchen wir
auf telegraphiſchem Wege erhalten haben allein wir können nicht
umhin, zu bemerken, daß, nach dem, was bis jetzt vorliegt, wir nicht
wiſſen was wir zu der Sache ſagen ſollen. So viel iſt vollkommen
klar, daß wenn zu der Zeit, wo das Blutbad angerichtet worden
war, Capitgin Pullen ſeine Geſchütze gegen die verbrecheriſche Stadt
gekehrt und ſo die Mörder gewiſſermaßen mit noch blutigen Händen
ergriffen hätte die Meinung der civiliſirten Welt die extremſten
Schritte, die er etwa gethan haben möchte, gut geheißen haben wür
de. Ein Bombardement Oſcheddah's in dem Augenblicke wo die
Häuſer des engliſchen und ſraneſyen Konſuls noch von dem war
men Blute ihrer Bewohner geröthet waren, würde eine begreifliche
und zu rechtfertigende That geweſen ſein und Capitain Pullen hätte
ſich den Ruf eines energiſchen und kräftigen Offiziers erworben. Ooch
was für ein Verfahren hat man in. Wirklichkeit befolgt? Der briti
ſche Dampfer ſegelte ab, und als die Sache zur Kenntniß n
ſchen Regierung gebracht worden war appellirte dieſe an Konſta ti
nopel. Die türkiſchen Behörden kamen unſerer GenugthuungsForde
rung im aufrichtigſten Geiſte entgegen. Sie ernannten ſofort einen
außerordentlichen Kommiſſar, der ſich nach Dſcheddah begeben ſollte,
eigens zu dem Zwecke, die Unruhſtifter und Mörder in gebührender
Weiſe zu beſtrafen. Konnten ſte etwa mehr thun und konnten wir
etwa mehr verlangen Der zur Ausführung der Beſchlüſſe der türki
ſchen Regierung auserkorene Offizier war kein unbedeutender Mann,
ſondern Jsmail Paſcha, der Held von Kalafat. Es unterliegt durch
aus keinem Zweifel, daß es der türkiſchen Regierung völlig Ernſt mit
der Sache war und daß ſie alle Mörder von Oſcheddah, deren ſie
habhaft werden konnte, gehängt haben würde. Auch der „Econo
miſt nimmt von der Beſchießung Dſcheddah's Anlaß die unverant
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überſteigt und von Seit Zeit auch

Die Pforte zur Beobacht

wortliche Art zu rüggende a hen gettelen wit
iand dazu ſagen fragt er, wenn der Kaiſer Napoleon, nachdem
wir engliſche, eines Frevels gegen Franzoſen angeklagte Unterthanen
verhaftet, vor Gericht geſtellt und verurtheilt Dover bombardirte,
weil wir ſie vor 36 Stunden nachdem er es gefordert, nicht hinge
richtet hätten

Die Direktoren der atlantiſchen Telegraphen Kom
pagniäe veröffentlichen folgende Nachricht, die ſie geſtern aus Neu
foundland erhalten haben und welche zur Beruhigung aller derjeni
gen dienen wird, welche unter den Paſſagieren auf dem Ocean Freunde
oder Verwandte haben.
gegen einander gefahren. Eines der beiden Schiffe wurde nach St.
Johns in Neufoundland gebracht. Kein Verluſt an Menſchenleben.
Alle wohl.““ Die Direktoren ſandten darauf geſtern Abend um 5
Uhr eine Depeſche nach Neufoundland, worin ſie ſich Näheres erbit
ten und um 7 Uhr Abends traf folgende telegraphiſche Antwort
ein: „Die „Arabia“ hatte einen Zuſammenſtoß mit der „Europiag“
vor dem Cap Race am vorigen Sonnabend. Die auf der Fahrt nach
Newyork befindliche Arabiag unbedeutend beſchädigt. Die Eu
ropig verlor Bugſpriet und Schaft Hintertheil leck. Sie bleibt in

Die PerſiaSt. Johns in Neufoundland, 10 Tage vom 16. an.
holt in St. Johns Felleiſen und Paſſagiere ab. Kein Verluſt an
Leib oder Leben.
Antwortſpiel quer über den Ocean keine 2 Stunden dauern werde,
ſobald die Maſchinerie in gehörigem Gang iſt.
London, d. 23. Auguſt. (Tel. Dep.) Wie die Morning

Poſt“ meldet, wird der Herzog von Malakow ſich nächſtens mit einer
Verwandten der Kaiſerin Eugenie vermählen. Die „Times“ ſtellt

heute in einem größeren Artikel die Forderung auf, die Weſtmächte
möchten die Geldverſchwendung des türkiſchen Sultans zügeln.

Rußland und Polen.i Petersburg de 22. Auguſt Tel. Dep. Jhre Kaiſerlichen
Majeſtäten haben heute früh die Reiſe durch das Reich über Twer
und Moskau nach Warſchau angetreten

er tKonſtantinopel, d. 14. Auguſt. Lord Stratfort de Red
cliffe iſt hier angekommen und hat ſeine Aufwartung beim Sultan
gemacht. Um die Armee von vielen fremden unfähigen Officieren,
welche die Revolution hierher verſchlagen hat, zu ſaubern, ſollen alle
Polen, Ungarn u. ſo w. ſich einem Exgmen ünterwerfen. Es wird da
durch ein großer Theil brotloſer Menſchen nach Pera geworfen. Da
gegen haben viele Aerzte vor kurzem Anſtellung erhalten und ſind
nach den Provinzen zur Rekrutenaushebung beordert worden. Auf
dem Gebiete der Geſetzgebung iſt durch die Ausgabe eines Geſetzbuchs

ein namhafter Fortſchritt geſchehen. Die Geſetze über das Eigenthum
ſind durch eine zu dieſem Zwecke eigens niedergeſetzte Commiſſton von
Rechtsgelehrten codiftcirt worden das Erbrecht wurde bei dieſem An
laſſe erweitert und manche andere zweckmäßige Modification eingeführt.
Der Sultan ſanctionirte das Werk und daſſelbe iſt gegenwärtig in der
Staatsdruckerei veröffentlicht worden. Berichte aus Bengazi vom
29. Juli melden daß die Sterblichkeit dort täglich die Zahl von zehn

Zeit neue Peſtfälle vorkamen. Wie
dem „Pays von hier berichtet wird, war die Cömmiſſton, welche

bitte tung der Seuche nach Bengazi geſchickt hatte

zurückgekehrt und hatte ihren Bericht an die Regierung erſtattet. Es

geht daraus hervor, da hende Kre dPeſt iſt. Die Epidemie hat Bengazi überſchritten und ſich auf vier
oder fünf Diſtricte gusgedehnt, namentlich auf den kleinen Hafen von
Derna, deſſen Bevölkerung 12 15,000 Einwohner beträgt.
In der Herzegowina ſind mehrere Mudire abgeſetzt worden,
und zwar von Toccia, Ciajnitza und Duono. Sie machten ſich der
Bedrückung der Chriſten ſchuldig Waſſif Paſcha verfährt in ſeinem
Amte als Commiſſar der Pforte mit großer Gerechtigkeit und hat ſich
Pereits die Sympathien der Bevölkerung erworben In Folge des
Vorfalls bei Podgoritza hat die Pforte die Verhaftung von 30
Häuptlingen dieſes Ortes angeordnet, die unter Bedeckung nach Sku
kart abgeführt wurden, um einer förmlichen Unterſuchung unterzogen
zu werden ob ſie den Waffenſtillſtand gebrochen und das Montene
griniſche Gebiet verletzt haben. Auch Fürſt Danilo wird zum Scheine
den Woiwoden Novizza Cerowitſch wegen der in Kolaſchin verübten
Unthaten einer Unterſuchung unterziehen obwohl dieſe Expedition auf
ausdrücklichen Befehl von Cettinje aus ſtattgefunden hat. Den Tür
kiſchen Behörden dürfte es nicht unlieb ſein daß die unbezähmbaren
Bewohner jenes Ortes jeder Neuerung feindlich/ einmal eine Lection
erhalten haben. Leider dürften Repreſſalien in nächſter Zeit zu be
fürchten ſein. Kolaſchin beſteht aus zwei Hrtſchaften, Ober ünd Un
terkolaſchin. Mit den benachbarten Dörfern und Häuſern die ſich
bis an den Fluß Lim erſtrecken zählt es 5000 Streiter, die, was
Kühnheit und Tapferkeit betrifft, den Uskoken von Moracza und Rovei
in nichts nachſtehen. Da ſie an 12,000 Stück verſchiedenen Viehes,
den größten Theil ihrer Hauſer, Kinder und Weiber verloren, dürfte
ſte wohl ſchwer etwas von der Ausübung der Rache abhalten um ſo
mehr als das Türkiſche Gouvernement gegenwärtig kaum in der Lage
wäre einen Handſtreich von Seiten derſelben zu verhindern.

China.
Der pariſer „Moniteur““ veröffentlicht folgende telegraphiſche De

peſche aus St. Petersburg vom 20., welches der dortige franzöſiſche
Botſchafter an den Miniſter des Auswärtigen abgeſchickt hat: „Ein
aus Tien Sing vom 27. Juni abgegangener und zu Lande angekom

n, n Autorität der Pforte von ihren mette
en getreten wird. Was würde man in Eng
g

„Die „Europa“ und die Arabig ſind

Die „Times“ glaubt daß das Frage und

daß die herrſchende Krankheit in der That die.

u

mener Eourier meldet dem Fürſten rer daß China und Ruß
land einen Vertrag abgeſchloſſen haben, der in den allgemeinen Grund

lagen mit denjenigen übereinſtimmt, welche China mit den übrigen
Mächten abgeſchloſſen hat. Die Häfen ſind geöffnet, die freie Uebung
der chriſtlichen Religion iſt zugelaſſen, ebenſo die Einſetzung von Kon
ſulaten und wenn es noth thut, die Sendung von diplomatiſchen Agen
ten nach Peking. Frankreich und England haben außerdem eine be
deutende Geldſumme als Schadenerſatz erhalten.“

Oſtindien.
Einem Privatſchreiben des Pariſer Pays aus London vom

21. Aug. meldet „„Die Rebellen von Gwalior ſind nach Räumung
der genannten Stadt nach Tonk, der Hauptſtadt des Fürſtenthums
dieſes Namens (in Malwa gelegen), marſchirt. Die engliſchen Blät
ter behaupteten daß die Truppen welche die Rebellen verfolgten,
dieſe aus der letzteren Stadt vertrieben hätten. Das iſt vollſtändig
falſch Dieſer wichtige Platz wurde nicht allein nicht wiedergenom
men, ſondern iſt ſogar für die Jnſurrection ein neuer und wichtiger
Sammelplatz geworden. Tonk wird von einem tributpflichtigen Häupt
ling, Nachkommen des berühmten Amir Khan, bewohnt. Er iſt eben

ſo ehrgeizig und kühn, wie ſeine Vorfahren und hat ſich gegen die
Engländer und für den Aufſtand erklärt. Dieſer Häuptling befehligt
die kriegeriſchen Bevölkerungen, Pindaris genannt, die 1761 in den
Mahratten- Bund zugelaſſen wurden. Die Pindaris, mit den Jnſur
genten vereinigt, können den Engländern neue Schwierigkeiten berei
ten. Auch ſcheint es ſicher zu ſein, daß es Nena Sahib gelungen iſt,
in Nipal einzudringen, wo er ſeit längerer Zeit Verbindungen hat.

Amerika.Neuyork, d. 7. Auguſt. Der Enthuſiasmus über das Gelin
gen des Unternehmens, welches die alte und die neue Welt enger an
einanderſchließt, iſt außerordentlich und in der ganzen Union allgemein.
Aus allen Städten der Union wird gemeldet, daß man das Ereigniß
nach ſeiner ganzen großartigen Bedeutung würdigt und daß überall
ſich Freudenbezeigungen äußern. Als ein Zeugniß von dem Jubel,
mit dem man in der Union überall die Nachricht von der Legung des
TelegraphenKabels begrüßt hat, führen wir ein Schreiben aus Bo
ſton vom 6. Auguſt an und bemerken nur noch, daß die Nachrichten
aus vielen anderen Orten bereits über die improviſirte Feſtfeier ein
treffen. Jenes Schreiben lautet:

Die Stadtbehörden haben die „leichte Artillerie““ angewieſen heute Mittag dem
Erfolg des Atlantiſchen TelegraphUnternehmens zu Ehren 100 Kanonenſchüſſe abzu
feuern. Mittags. Die Mittagsſtunde wurde heute von allen mit dem Feuerlärm

Telegraphen in Verbindung ſtehenden Glocken auf ein Signal angeſchlagen welches
von der Office der American Telegraph Co. in Portland gegeben wurde. s
noch nicht dageweſene Faktum beweiſt, daß es ausführbar iſt, alle Glocken in der Welt
zu gleicher Zeit zu läuten. Gleich darauf ſchlugen alle Kirchenglocken zu Ehren des
Atlantiſchen Kabels an.

Die bis zum 7. Auguſt in Neuyork eingegangenen Nachrichten
aus Mexiko lauten im Ganzen günſtig für die Sache der Conſtitu
tionaliſten die Zuloaga Partei hatte verſchiedene Niederlagen erlitten,
worunter als beſonders wichtig die Miramon's zu betrachten iſt, der
nach dem Tode Oſollo's als der Oberanführer der reactionären Trup
pentheile anzuſehen war. Andererſeits hatte Puebalita, einer der con
ſtitutionellen Generale gegen Cobos, in der Nähe von Celaya, eine

Niederlage erlitten und war, dem blutigen Charakter gemäß, den der
mexikaniſche Bürgerkrieg jetzt angenommen hat nebſt mehreren an
deren die den Regierungstruppen in die Hände gefallen waren er
ſchoſſen worden. Vidaurri befand ſich noch in San Luis Potoſt, er
beabſichtigte aber 2000 Mann gegen Guanajato zu entſenden und
4000 Mann ſollen am 12. Juli den Zug gegen die Hauptſtadt

Mexiko antreten. e eVermiſchtes.
Würzburg, d. 18. Auguſt. Geſtern wurden an der hieſigen

Univerſität acht Candidaten der Medicin zu Doctoren promovirt, als
der erſte von dieſen der Neſtor der deutſchen Studentenſchaft, Michael
Schmerbach aus Dettelbach. Derſelbe, geboren am 14. März 1824,
beſchloß mit ſeiner Doctorpromotion ſein 30. Studienſemeſter an der
hieſigen Univerſität. Schmerbach, unter dem Kneipnamen Bachel“
in der Studentenwelt bekannt, iſt auch Verfaſſer der beiden komiſchen
Poeſten „Tod, wo iſt dein Stachel und „die Bacheliade.“

Vorige Woche wurde Weſel durch ein großes Unglück in
Schrecken geſetzt; es ertranken nämlich beim Baden neun Soldaten.

Antwerpen, d. 19. Aug. Nächſten Sonntag, den 22.,
wird bei der Feier unſeres ſtädtiſchen Feſtes, ein großartiger Sän
gerkampf ſtattfinden. Zur Vertheilung der Preiſe haben die Re
gierung und die Gemeinde eine Subvention von 5000 Fres zugeſchoſ
ſen. An 50 Männergeſangsereine, belgiſche wie auswärtige, haben
ſich angemeldet. Für den höchſten Preis hat der Herzog von Bra
bant eine herrliche koſtbare ſilberne Lyra anfertigen laſſen. Zu Schieds
richtern für dieſen ſogenannten prix Aezcellence hat man Halevy aus
Paris, Verhulſt aus dem Haag und Kapellmeiſter Hiller aus Köln
gewählt welche die ihnen gewordene Einladung freundlichſt angenom
men haben.

Jn Newyork macht ein kleiner Oampfwagen große Sen
ſation, der ohne Schienenunterlage in den Straßen umherfährt. Er
iſt ungefähr 2700 Pfd. ſchwer, ſehr leicht zu lenken kann auf einer
gebahnten Straße I2 Meilen die Stunde zurücklegen und ſelbſt eine
Höhe hinauffahren welche 600 Fuß Steigung per Meile hat. Er
koſtet etwa 1500 O. (2500 Thlr.) und wäre, wie die Zeitungen mei
nen, auf Vicinalwegen ſehr brauchbar. Der Erfinder iſt ein Englän
der Namens Richard DOudgeon.
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Od.Deichbr.Obl. a Br. Schw. Freib 96 udwigeh. Berb 145Berl. Stadt Obl. 4 101 Brieg Neiſſe e ainz Ludwigsh. 85do. do. 3 83 Cöln Crefelder S euſt WeißenburgPfandbriefe do. Frioritäts a RNecglenburger 4 52Kur u. Reumark. s 85 85 Cöln Mindener 37 145 144 Rordb. (Fr.eWilhy
Oſtpreußiſche 82 do. Prior. ar ODOeſtr. frg Staatsb. 5 17187, 1702/,Pommerſche 35 do. A. II. Emiſſ. 5. 103 108. FFarskote Selo f.

do 95 do d 88 n tPoſenſche 4 99 do. U. Emiſſion 879 Ausltänd. rioride 87 do do. do. 4 957 95 täts A—ctien.Schleſiſche 3 861 do. IV. Emiſſion 862 86 Nordb. (Fr. Wilh. 5
Vom Staat garan agdeb. Halberſt. 197 B. Obl. J. de Et. Stirte Lit. B. 3 S agdeb. Wittenb. 35 do. Sb. v. Meuſe 4 e S
Werte 82 tn do. a Oeſtr. frz. Staatsb. s 55v 915 91 Münſter Hammer 4 S Inländ. FondsSentenbrieſe Micherſt Nant. W S ſanften hat
Kur u. Neumärk. 4 93 93 do Prioritäts- 4 92 92 Bank Actien 4 1262ca 49 94 do. Conv. Prior. 92 92 Danziger Privatb. SoPoſenſche do. d. III. Serie z 1902 Königsb. Privatb. 5 88Preußiſche 4 93 do. do. e Serieſs 1102 Magdeburger do. 4 895288
Rhein U. Weſtph. 4 c Niederſchl. Zweigb. 2 Po ener do. 4 89Sächſiſche 4 942 do. Stamme) Pr. s Berl. Handels Geſ. g. 86Schlefiſche 93 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoComman
Pr. Bk.Antheilſch. 4 139 u. C. 140 139 dit Antheile 109 108iedrichsd'or 137) 13 do Lit. B. 3 1127 Preuß Hand. -Geſ. 84old Kronen 9. 497,] do. Prior. Lit. A. 91 Schl. Bank Verein g 84 83
Andere Goldmün do. do. Lit. B.3 79 Fabrik v. Eiſenbhd. soen à 87/8 do. do. Lit. P. 88 iſentiſenbahn-Fctien do. do. Tit R. u 77 762 en. n
AachenHüſſeldorf. 8 81 do. do. Iit. V. a 96 bdo. Prioritäts4 86 ppeln e Tarn. Pr. le n e endo. Cuiſen Prinz W. (St.-V.) 68 hein Ennſfien ſ. 36do. III. Emiſſion 4 do hre n c e aNachenMaſtrichter 87 do I Serie s e gonnen z Rahe n 33.do. Prioritats 83 Rheiniſche 92 91 Rhein Nahe 4 605

do. II. Emiſſten 5 81 do (St.) Prior. Ausländ. Honvs.
Berg. Märk. Lt. 79 es do. Prior. Obl. raunſchw. Bank 4 107 106
do. do. Lit. B. do. v. Staat gar. s remer Bank 41015 100do. Prisritäts5 1029 Ruhrort Crefeld Eoburger Creditb. 4 73 72do. do. II. Serieſs 102 102 Kreis Gladbacherſ3 92 Darmſtädter Bank 97
do. III. Serie v. do. Prioritäts 4 97 Deſſguer Creditb. 4 55 54
Staat 3 gar. 75 do. II. Serie Eeraer Bank 4 883do. Düſſ. Elf P. do. Serie FSGothaer Privatb. 4 82do. do. II. Ser. s Stargard Poſen 3 912 90 Leipziger Creditb. 4 72 71

do. (Om. -Soeſt)4 85 do Prioritäts 4 PMeininger Creditb. 4 84 88do. do. II. Ser. 4 do. II. Emiſſion 4 977 Norddeutſche Bank 4 87
Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 1I16 115 Thüringer Bank 4 77u. B. 1129 128 do. Prior. -Obl. 4 100 eimar. Bank 4 99 98

Prinz Wilhelm (Steele Vohw.) Prior. I. Serie 100 G. Magdeburger 51 a à gem. Berliner
Handels Geſellſchaft 84 86 gen. Rhein Nahe 59 gem.

Die Börſe war heute in ſehr günſtiger Stimmung, wodurch einzelne Eiſenbahn Actien einen Aufſchwung erfuh
ren namentlich wurden Rhein Nahe Bahn weſentlich höher bezahlt. Von Bank und Credit Effekten wurden
Berliner Handels Geſellſchaft zu beſſeren Preiſen gehandelt. Preußiſche und ausländiſche Fonds außer öſterr. Na
tional Anleihe welche niedriger begeben wurden gut behauptet.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſche Bank
[4] 94 bz. Luxemburger Bank [4] 85 85 bz. u. G. Darmſt. Zettelbank [4] 90 bz. u. G. Oeſterreich. Cre
Ditbank Actien [5) 122 bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4] 68, 69-68 bz. u. B. Waaren
Szene Geſenſchaſt [5] 952 G. Deſſauer Kont, Gas Actien [5] 97. etwas bz. Minerva Bergwerks Actien [5]

WMarktberichte.
Magdeburg den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Stettin, d. 23. Aug. Weizen ohne Umſatz, Sept.Oct. 71 bez. Oct. Nov. G. d e Br.
Roggen 44, Aug. 44 Sept. Oct. 45-44
Oct. Nov. 45 45, Frühf. 48 bez. Rüböl Sept.
Oct. 15 Spiritus 18 Aug. u. Sept. Oct. 189,
Frühf. 17

Hamburg, d. 23. Auguſt. Weizen loco feſt bei ge
ringem Geſchäft ab Heiligenhafen 132 133pfd. pr. Aug.,

W. Nulſch, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

Sept. Oct. 114, 116 bez. Roggen loco flau,
ab auswärts nur zu merklich niedrigeren Preiſen Käufer.
Oel pr. Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 24. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Aug. am alten Pegel 7 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Auguſt. F. Placke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Acken. W. Henneberg, Dachſtei
ne, v. Rathenow n. Buckau. G. Ehrenberg, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. G. Löſche, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg en. Buckau. Saalſchifff. Verein,
2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. e

e

23. Aug. C. Kahe, Stabholz, v. Spandau n. Buckau.
F. Heller, desgl. G. Boltze, Coaks, v. Berlin n.

Rothenburg. Er Zimmermann, 2 Kähne, desgl. C.
Demmer, desgl. Pr. Dampſſchifff.-Geſ., Steinkohlen,
v. Hamburg n. StadtmarſchMagdeburg. F. Eckardt,
Bretter, v. Liepe n. Buckau. A. Elſter, Bretter, von
Cade n. Alsleben. D. Werner, Roggen und Weizen,
v. Berlin n. Trotha. W. Müller, Weizen, v. Magde
burg n. Roßlau. C. Demmer, Bretter, v. Cade nach
Alsleben. F. Lerche, Runkelrüben, v. Neuſt. Magde
burg n. Tetſchen. SaalſchifffVerein, 2 Kähne, Stab
holz, v. Spandau n. Buckau. C. Ribbeck, Roggen, v.
Frankfurt a/O. n. Buckau. G. Baumeher, Güter, v.
Hamburg n. Halle. H. Reinert, 2 Kähne, Holzkohlen,
v. Hochzeit n. Halle. H. Schulze, desgl. e

ſchifff.Verein, Brennholz, v. Woltersdorff n. Buckau.
Freymuth's Erben, Roggen, v. Berlin n. Bernburg.

Niederwärts, d. 22. Auguß. Prager Dampfſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. H. Böott
cher, Knochenkohlen, v. Halle ne Hamburg. C. Na
tow, Kalkſteine, v. Calbe a/S. n. Hamburg. Den
23. Auguſt. F. Spanier, Glauberſalz, v. Trotha nach
WMagdeburg. Schleppkahn Karl, Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. W. Dümling, Bruchſteine, v. Doren
burg n. Hamburg. P. Ballerſtädt, Kalkſteine, v. Nien
burg n. Hamburg. F. Apel, Knochenkohlen, v. Als
leben n. Hamburg. V. Löbel, fr. Obſt, v. Außig n.
Berlin. E. Biener, Sandſteine, v. Schandan u. Berlin.

Magdeburg, den 283. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

ch w
Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d
I. Abtheilung unDie dem frühern Bank Diätar Carl

Benjamin Kaeſtner hier zugehörigen im
Hypothekenbuche von Halle Band 63 unter
Nr. 2245 eingetragenen Grundſtücke
A. Ein Stück Garten ohngefähr Mor

gen groß, vormals zu dem Grundſtück Nr.

1417 gehörig iB. ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, und
C. die nördliche Ecke des zu dem Rieſe ſchen

Grundſtücke Nr. 1415 gehörigen Hofes, 16
Fuß haltend,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

9329 A. 28 9 Pf. ſoll
am 29. Decbr. 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Verkauf von Braunkohlen-
Preßmaſchinen.

Die auf hieſtger Königlichen Saline ſeit meh
reren Jahren mit ſehr gutem Erfolge betriebe
nen beiden Braunkohlen Preſſen von denen
eine jede in 10 Arbeitsſtunden 24,000 Stück
Braunkohlenſteine à 190 Cubikzoll liefert ſol
len in Folge veränderter Betriebseinrichtung

Dienstag den Oetober e.
Vormittags 11. Uhr

im hieſigen Salzamts Dienſtlokale meiſtbietend

verkauft werden. z eKaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen daß die Preßmaſchinen zu jeder
Zeit beſichtigt werden können und daß die Ver
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur aus

liegen. eDürrenberg, den 19. Aug. 18588
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das dem Herrn Br. Gruber hier zuge
hörige, in hieſtger Altenburg gelegene im be
ſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit
14 heizbaren Stuben Kammern Küchen, 4
Getreideböden Einfahrt Hofraum, Stallung
zu 4 Pferden, 2Schweineſtällen, Brunnen
und Garten mit Gartenhaus, iſt umzugshal
ber ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen
und die nähern günſtigen Bedingungen hier
über bei dem Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch
in Merſeburg zu erfahren.

e

S

Ein Rittergut im Leipziger Krei-
ſe, mit guten Feldern, Wieſen, Buſch
holz, ſchönem Gebhöft, vollſtändigem
Inventar und Erndte, wird für den
feſten Preis von 42,000 e verkauft.

J. B. Eok in Leipzig,
alte Burg Nr. I.



Mobiliar Auction.
Freitag den 27. Auguſt Vorm. 10 Uhr ver
ſteigere ich in Stumsdorf am Bahnhofe we

en ſehr entfernten Umzugs ein herrſchaftliches
obiltar in feinſtem Jacaranden, Mahagoni-

u. Birkenholz, als: ein ſehr gutes Forte
Piano, Schreibſecretaire Sophas Divans,
Spiegel, Servante, Waſch und Kleiderſecre
taire, runde u. a. Tiſche, Rohr u. Lehnſtüh
le, Seſſel, ſowie andere Wirthſchaftsſachen.

BoppeAuctions Commiſſarius.

Den Eltern,
welche ihren Söhnen oder Töchtern eine gründ
liche und umfaſſende Bildung in Sprachen u.
Realwiſſenſchaften zu geben wünſchen, empfiehlt
ſich die Lehr und Erziehungsanſtalt zu All
ſtedt zu geneigter Beachtung. Die höchſt an
muthige, ſowie äußerſt geſunde Lage des Orts
übt namentlich auf ſchwächliche Naturen einen
auffallend günſtigen Einfluß der durch eine
kraäftige Koſt und gymnaſtiſche Uebungen noch
unterſtützt wird. sDas Penſionat für Mädchen iſt von dem für

beim DiKnaben völlig getrennt
Nähere Auskunft und Programme

rigenten H. Schiller

Penſions Anzeige.Zu Michaelis können noch einige junge Mäd
chen, ſowohl ſchon confirmirte als auch ſolche,
welche die Schule noch beſuchen, in meiner An
ſtalt Aufnahme finden.
Eisleben, den 22. Auguſt 1858.

„Mathilde Lorbacher-
Ein Hauslehrer aufs Land wird zum 15.

October oder 1. November de J. geſucht. Re
flectanten wollen ſich gefälligſt melden H. R-
Art erm poste restante.

e Jn derPſeſſerschen Ruchhandiunsg

iſt zu haben neAls ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die I4te
verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von
W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefſtellerfür alle Fälle des menſchlichen
Lebens mit Angabe der Titnlatu
ren und den bewährteſten Negeln,

Briefe ſchreiben zu lernen.
Vierzehnte Auflage Preis 15

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller ent
hält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachah
mung und Bildung wie auch 100 Formulare
Zur zweckmäßigen Abfaſſung 1) von Einga
vben, Geſuchen und Klageſchriften an
Behörden, Kauf, Mieth, Pacht,
Bau, Lehrkontrakten, Erbverträgen, Teſtamenten, Schuldverſchrei
bungen, Huittungen, Vollmach
ten 5) Anweiſungen, Wechſeln, 6)
Atteſten, Anzeigen und Rechnungen

über gelieferte Waaren.
Ausgezelehn et sind die Freund-

s ch aftsbriefe, de Krimnerungs-, Ent-
sehuldigumgs- und Rechtfertigungs
Schreiben Die BHerichts-, Be wer
P ungs und Kmpfehlun gseSchreiben.
Die Gläckwünschungs und Beileids-
sehweiſben und die Ha ndlungsbriefe,

Ueber 12000 Exemplare wurden bereits da
von abgeſetzt.

e Vorräthig in der Garckeſchen
Buchhandlung in Merſeburg und in
Naumburg G. Prange in Wei
ßenfels C. Offenhauer in Eilen-

burgund in Webels Buchhandlung in Zeitz

geſticktes Taſchentuch verloren.

Handbuche die Arzneimittellehre im strengsten

G. Neichardt in Eisleben

Am 22 Aug. wurde in Lauchſtädt ein
Gegen gute Be

Stoffe für meine

Sowohl im Schnittgeſchäfte als in
bedienen bemüht ſein.

Rüdebrand, früher Louis Haase
am Moritzthor Nr. 5. t

Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publiküms nehme ich auch in meiner auf hie

ſigem Wochenmarkte. in. der. I. Reihe ſtehenden Schnittwaaren bude alle zu färbenden

Seiden-, Wollen und Baumwollen- Färberei und Druckerei
an und gebe ſie auch ebendaſelbſt gefärbt zurück. s

der Färberei werde ich ſtets aufs Beſte zu

5

zu tödten.
Zu haben in einzelnen Paqueten à 41 Sgr. und

Dresdener egenpulver. eNach vorschriftsmässiger Vntersuchung, den Menschen sowie allen Hausthieren rein un-
schädlich, ist es das meueste und zweckmässigste Mittel um die Fliegen sehnel und sicher

Dasselbe ist laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen.
3 Paquete desgleichen à 2 Sgr. bei
Carl Maring., Neunbäuser Nr. Se

Im Verlage von Briedrien Vieweg und
Sohn in Braun schweig ist erschienen

Handbuch
der

allgemeinen und speciellen

Arzneimittellehre
und

Receptirkunst
von

Dr. Bernhard Schuchardt,
Privatdocenten der Medicin an der Universität

Göttingen.
Royal-s., PFein Velinpap. geh. Preis

3 Thlr. 10 Sgr.Der Verfasser hat sich bestrebt, in diesem

Anschlusse an die gesammte wissenschaftliche
Medicin als einen integrirenden Theil dersel-
ben nach denselben Principien zu bearbeiten,

wie ſede wahre Naturwissenschaft mit Noth-
wendigkeit basiren muss, mittelst derselben
Methoden der Untersuchung, deren sich diese
überhaupt, namentlich die Phystologie des ge-
sunden und kranken Lebens, bedient, und mit-
telst aller der Hälfsmittel, welche uns in die-
ser Beziehung die Naturwissenschaften zur
Verfügung stellen.

Ein vollständiges alphabetisches, auch die
französischen und englischen Bezeichnungen
der Arzneimittel neben den deutschen und
lateinischen umfassendes Begister erleichtert
wesentlich den Gebrauch des Werkes

Eine gut erhaltene, wenn auch alte Malz

Zörbig zu machen.

Guano,echt perugan., zu haben beiAlbert Puſchel in Gröbzig.

Hombopathiſchen Geſundheits
Caffee, verordnet von Dr. Arthur Lutze,

Eichel, Getreide u. Cacgao-Caffee,
Havanna Honig friſche helle Waare,

bei W. Nürstenberg Sohn.
Bei Eröffnung der Jagd empfehlen

wir unſer Lager von engliſchen, franzö
ſiſchen und rheiniſchen feinem ſtarken
Schießpulver engl. gewalztes Patent-
Schroot und

er
Dreyſe Collenbuſch, Selier

Belkot, Ladepfropfen. Spreng-
pulver billigſt
W. Würstenberg Sohn.
(Geſuch.) Zum Oetbr. e. wünſchen

drei mit den beſten Empfehlungen verſehene
Handlungscommis reſp. im Producken, Ta
Packs und Schnittwaaren Geſchäft anderweit
Engagement anzunehmen. Näheres ertheilt
koſtenfrei das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweäg.

S Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in

Nietleben Nr. 62.

lohnung abzugeben in Lauchſtädt „zur gold.
Halle.Sonne“ oder im „goldenen Ring“ in

auf welche man die wissenschaftliche Medicin,

quetſche wird zu kaufen geſucht. Anerbie
tungen bittet man der Zuckerfabrik zu

Poſten, weiches Blei, Ku
oder JZündhütchen mit u. ohne Decke

MottenPulver
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu
ſchützen In Büchſen 2 5 hält vorräthig

C. Marinmge, Neunhäuſer Nr. 5.

Birmingham-In k.
Eine neue vorzügliche Copir u. Schreib
Tinte, die höchſt angenehm und leicht in ſchön
violetter Farbe aus der Feder fließt, kurz dar
auf tiefſchwarz nachdunkelt, Stahlfedern nicht
angreift, nicht ſchimmelt und eine ſehr kräftige
Copie liefert.

Dieſelbe empfiehlt als etwas Ausgezeichne
tes und dabei Billiges in Pfundkruken à 10

Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5.
Weintraube.

Heute Mittwoch den 25. Auguſt
Grosses Dxtra- Concert

v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
Entrée 2 e2 ohn h e 2

Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
Auf vielſeitiges Verlangen
Mittwoch den 25. Auguſt

Hohnen-König- Kuchen Feſt,
Concert mit vrientaliſcher Beleuchtung

und Brillant Feuerwerk
Anfang 5 Uhr O. Rauchfußs.

Dornitz bei Cönnern
Donnerstag den 26. Auguſt

Poral- und Inſtrumental-Conrert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 6 Uhr. Entree s
(Programm an der Kaſſe.)

Freundlichſt ladet ein H. Elſte.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich

entbunden. SHalke, den 23. Auguſt 18588
e Der Marktgef. Pachter Modler.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heute durch Vaters Hand geſchloſſene

eheliche Verbindung zeigen wir hiermit erge
benſt an.

Wildſchütz, den 17. Auguſt 1858.
Hermann Fließbach, Pastor,
Pauline Fließbach geb. Pfuhl.

TodesAnzeige.
Heute Mittag entſchlief ſanft nach einem

vierwöchentlichen Krankenlager mein innigſt ge
liebter Mann der Oekonomie Commiſſarius
Strien, zu einem beſſern Leben.

Verwandten, Freunden und Bekannten dieſe
Anzeige zugleich im Namen meiner drei un
mündigen Kinder und der Geſchwiſter des Ent
ſchlafenen mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Wittenberg, den 2e. Auguſt 1858Auf der Schule zu Diemitz iſt ein Schock
langes Roggenſtroh zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Antonie Strien geb. Schilling



Amts Candidat und Rector Conſtantin Eduard Röllig berufen und beſtätigt wor
den. Zur einſtweiligen Verwaltung der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu

Vermiſchtes. eS Aus Königsberg wird der „Kölniſchen Zeitung“ geſchrieben,
daß dieſer Sommer auch in der Provinz Preußen ganz ungewöhnliche
Erſcheinungen zu Wege bringe. Den Berichten der Chroniſten zufolge
war der Weinbau in Preußen zur Zeit der deutſchen Ordensherrſchaft
durchaus nicht unbedeutend und in vielen SchenkungsUrkunden der
Hochmeiſter wird des thorner, raſtenburger u a. Landweines Erwäh
nung gethan. Längſt jedoch iſt in Preußen der Weinbau untergegan
gen, und der in Gärten gezogene Wein iſt nie über Halbreife hinaus
gekommen. Der außerordentlichen Wärme dieſes Sommers war es
vergönnt die frühere klimatiſche Herrlichkeit zur Anſchauung zu brin
gen. Bereits liegen Nachrichten aus Oliva und Kulmſee vor daß
daſelbſt die MuskatellerTraube zur vollen Reife gediehen und der Kel

terung fähig ſei. i tIn Lyon iſt die ſchwierige Operation der Transfuſion des
Blutes in neueſter Zeit mit Erfolg vorgenommen worden. Eine
junge Frau hatte in Folge einer Entbindung ſo ſchwere Blutver
luſte erlitten daß ſie dem Tode nahe war. Man ſpritzte ihr 200
Grammen Blut in die Adern ein ein Verwandter hatte ſich zu
dieſem Behufe eine Ader öffnen laſſen. Die Erſchöpfung der Pa
tientin wich ſofort und man zweifelt nicht, ſie wieder gänzlich her
ſtellen zu können.

Ungariſche Blätter bringen Berichte aus Widdin über furcht
bare Verheerungen, welche ein am 8. d. M. im Weichbilde Wid
dins und Meilen weit im Umſange niedergegangener Wolkenbruch ver
anlaßte. Namentlich wurden zu Koßlad an der Grenze der Bezirke
LomPalanka und Rachovo an 400 Stück Pferde, Ochſen und Büffel
kühe vom Waſſerſchwalle in die Donau fortgeriſſen; tiefer gelegene
Wohngebäude c. in den Dörfern ſtürzten ein und ſind nun völlig
unbewohnbar geworden. Auch Verluſte an Menſchenleben ſind zu be
klagen. Jn Tirnova ſoll ein Häuſerſturz in Folge des Waſſerandran
ges gegen die Jautra zu ſtattgefunden haben wobei etwa 400 Men
ſchen zu Grunde gingen! Dieſe Nachricht bedarf indeſſen noch der
Beſtätigung. Auch von Plewna heißt es, daß man dort 180 Men
ſchen vermißt, die in den Wellen plötzlich ihren Tod fanden.

London, d. 21. Auguſt. Auf den OrkneyJnſeln Sandey
und Stronſay, wurden in den letzten Tagen nicht weniger als 300
Walfiſche gefangen und zu hohen Preiſen verkauft ein glücklicher
Fund für die Jnſelbewohner, denen der Heringsfang dieſes Jahr we
nig abgeworfen hat. Viele der Walfiſche waren von reſpectabler
Größe.

e Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 34. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. FolgendesEine Polizei Verordnung in Betreff der von der Braunkohlengrube Wilhelm
Adolph bei Lebendorf durch die Feldmarken Peißen u. ſ. w. bis nach der Saale füh
renden Eiſenbahn zum Betrieb mit Pferden wonach das Betreten der Bahn an an
dern Orten als den Ueberfahrten und Uebergängen nicht ſtattfinden darf, und das
Ueberſchreiten derſelben ſo lange die Barrieren geſchloſſen ſind, ſowie das eigenmäch
tige Eröffnen der letzteren unterſagt wird. Die Königl. Regierung macht bekannt,
daß der diesjährige Jahrmarkt in Großmühlingen vom 9. auf den 7. September ver
legt worden iſt.

Perſonal Chronik. Der Regierungs Aſſeſſor Bechtold von Ehren
ſchwer t iſt von der Königlichen Regierung zu Königsberg in das hieſige Regierungs
Eolleginm verſetzt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Frühpredigerſtelle an
der Hauptkirche zu Suhl, in der Diöces gleichen Namens, iſt der bisherige Predigt

Schleuſingen, in der Dibces gleiches Namens, iſt der bisherige Hülfsprediger zu Eol
bitz, Friedrich Auguſt Theodor Koch, berufen worden. Zu der erledigten epangeli
ſchen Diaconatſtelle zu Jeſſen, in der Diöces gleiches Namens, iſt der bisherige Hulfs
prediger in Annaburg Wilhelm Grohmann, ernannt und beſtätigt worden.
Dem Candidaten der Theologie und Lehrer an der Töchterſchule der Franckeſchen Stif
tungen zu Halle Franz Herrmann Kahle, iſt die zweite Lehrerſtelle am evangeli
ſchen Schullehrer Seminar zu Elſterwerda verliehen. In Stelle des an das Gym
naſium zit Greifswald berufenen Lehrers Dr. Langguth iſt der am Gymnaſtum zu
Salzwedel angeſtellte Lehrer Sta de zum 6. ordentlichen Lehrer am Ghmnafium zu
Zeitz ernannt worden

Naumburg. Die PerſonalChronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 34) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der hieſige Appellationsgerichtsrath Merz iſt geſtorben. Der Referendar Franz
Guſtav Hoffmann iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt. Der Auſeultator Deves. iſt
an das Appellationsgericht zu Magdeburg abgegangen dagegen der Referendar
Schmutz von dort hierher verſetzt. Die Kreisgerichtsräthe Gru ber in Sehda und
Heſſe in Eilenburg ſind geſtorben ingleichen tritt der Kreisrichter Schreyer zu
Torgau vom 1. October c. an mit Penſion in den Ruheſtand. Dem Rechtsanwalt
Wagner in Merſeburg iſt der Character als Juſtizrath Allerhöchſt verliehen. Der
Gerichts Aſſeſſor Schröder iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Delitzſch
und Rotar im Departement mit Anwetſung ſeines Wohnſitzes in Bitterfeld ernannt.
Der KreisgerichtsSecretair Dächſel bei dem hieſigen und der Calculator Romiſch
bei dem Kreisgericht zu Erfurt find geſtorben. Der interimiſtiſche Sportelreviſor,
Secretair und Salarienkaſſen Controleur Hertting bei dem Kreisgericht hier iſt
als ſolcher definitiv angeſtellt. Der Büreau Diätar Hen ze zu Torgau iſt zum Bü
reau Aſſiſtenten bei der Gerichts Commiſſion in Schweinitz befördert Der Gerichts
bote Herrmann in Eckartsberga iſt geſtorben. Der Gefangenwärter Lüder
Barr! in Liebenwerda iſt zum Botenmeiſter bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt und
der bisherige Hülfsbote Keller mann bei demſelben definitiv angeſtellt. Der Ge
xichtsbote Frohberg in Torgau iſt an die Gerichts Commiſſton zu Dommitzſch ver
ſetzt. Die bisherigen Hülfsboten Kleiſt bei der Gerichts Commiſſton zu Wippra
und Jang bei n e Torgau ingleichen der interimiſtiſche Gefan

Schäfer bei dem Kreisgericht zu Zeitz ſind in dieſen Functionen definitiv

eſtätigt aWährend des verfloſſenen Monats Juli fielen in die Fluren
einiger Gemeinden des Eckartsberger Kreiſes große Schaaren der

Goläne Kugel

Wanderheuſchrecke ein, ohne jedoch beſonders erheblichen Schaden
anzurichten. Dagegen zeigte ſich in der Gegend von Zörbig in den

r Beilage zu Nr. 197 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 25. Auguſt 1858.

letzten Tagen des Juli ein fliegendes Jnſect, der Beſchreibung nach
eine Art Baumwanze, welches die Blätter der Zuckerrübe ſo arg zer
nagte, daß nur die Stengel übrig blieben. Am erſten Tage der Wahr
nehmung beſchränkte ſich die Verwüſtung auf eine ganz kleine Stelle,
betrug aber nach ungefähr 6 Tagen 13 Morgen. Der Kreisphyſikus
Heine zu Bitterfeld iſt veranlaßt worden eine nähere Unterſüchung
des Jnſectes vorzunehmen und eine Beſchreibung deſſelben zu liefern.

Die ſeit dem vorigen Jahre in Weißenfels beſtehende ka
tholiſche Gemeinde, für welche der Gottesdienſt von dem katho
liſchen Pfarrer zu Naumburg regelmäßig in der Schloßcapelle zu Wei
ßenfels abgehalten wird, beabſichtigt jetzt, auch eine beſondere katho
liſche Schule zu gründen die eröffnet werden ſoll, ſobald ein Local

beſchafft iſt. eLauchſtädt, d. 23. Auguſt. Geſtern wurde hier das bereits
am 11. v. M. beabſichtigte, aber durch die ungünſtige Witterung ver

eitelte Geſangfeſt des Sängerbundes an der Saale abge
halten. Gegen 12 Uhr zogen die Sängervereine, in Kleinlauchſtädt
von dem hieſigen Feſt Comité begrüßt, mit ihren Fahnen unter den
Klängen der Muſik in unſern feſtlich geſchmückten Ort ein worauf
nach ſtattgefundener Probe im Curſaale um 3 Uhr das Concert in
der Allee des Bades ſeinen Anfang nahm. Der Beifall der zahlreich
verſammelten Zuhörer, welcher die ausgeführten Geſangſtücke beglei
tete, bewies auch hier daß die Liebe zum Geſange im Volke wächſt

und namentlich der Männergeſang ſich immer mehr Freunde erwirbt.
Lebhaften Anklang fanden beſonders am Schluſſe die von zwei San
gesgenoſſen aus Halle verfaßten und componirten Drei Grüße an
Lauchſtädt, von denen der zweite, Schiller und Goethe gewidmete,
folgendermaßen lautet:

Welch ein geheimnißvolles Schauern
Beſchleicht jetzt plötzlich unſer Herz?
Es iſt wie Wehmuth, iſt wie Trauern,
Und dennoch iſt es nicht wie Schmerz

Das iſt's: wir ſteh'n auf heil'gem Boden
Dort jenes Haus war der Altar,
Von dem einſt mächt'ge Flammen lohten,
Geſchürt von einem Fürſtenpaar

Von Geiſterfürſten! Schiller Goethe,
Wer rührt an ihre Majeſtät
Sie waren Könige der Rede
Und nimmermehr ihr Thron verweht.

„Licht Licht mehr Licht Brauſ', Vater Goethe,
Dein letztes Wort durch alle Zeit
Den Sängern geiſt'ger Morgenröthe
Sei unſer zweiter Gruß geweiht!

Nach Beendigung des Concertes vereinigte am Abend ein frohes
Mahl die Sänger im Curſaale und auch an anderen Orten fanden
geſellige Zuſammenkünfte der Theilnehmer am Feſte ſtatt. Das in
den Badeanlagen veranſtaltete Feuerwerk wurde leider durch den ein
tretenden Regen geſtört. Gegen Mitternacht verließen die Sänger

und übrigen Gäſte, wohl Alle mit den heiterſten Erinnerungen an die
verlebten ſchönen Stunden, unſere Stadt, deren Bewohner ihnen noch
mals ein herzliches Lebewohl in ihre Heimath zurufen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Auguſt

Kronprinz Frau Lohſe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bodenburg a. Vlotho,
Langhoff a. Apolda. Hr. Fabrik. Schlüter a. Elberfeld. Hr. Partik. v. Prä
kert m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Rittergutsbeſ. Bodenbach m. Gem. a. Stet
tin. Hr. Beamter Burger a. Berlin. Hr. Jngen. Lange a. Breslau.

Stadt Türiche Hr. Rent. Traue a. Amerika. Hr. Paſtor Rieben g. Olden
burg. Hr. Lehrer Röhrig a. Chemnitz. Hr. Dir. Rackwald a. Ollmittz. Hr.
Gutsbeſ. Edler v. Walter a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Nicolaus a. Hanau,
Faalentien a. Leipzig Engel a. Ulm, Reichardt a. Limbach, Thun a. Magde
vurg, Hertz a. Berlin Wappler a. Bärenwalde.

Goldner Ring Hr. Geh. Reg.-Rath Eanzler a. Potsdam. Hr. Oberprediger
Voigt a. Brandenburg. Hr. Paſtor Leinichen m. Gem. a. Saubach. Hr. Hüt
tenbeſ. Wetzel a. Lobenſtein. Hr. CanzleiDir. Wagner a. Hohenthurm. Hr.
Advokat Forſtemann a. Zwenitz. Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Düſſeldorf, Kram
mer a. Brandenburg, Thümling a. Geringswalde. z

Koldner Löwe: Hr. Kreis-Thierarzt Winzing m. Frau g. Warendorf Hr.
Pfarrer Reiniſch g. Neuholland. Die Hrrnu. Kaufl. Knothe g. Zwickau, Nord
baum a. Wilsdorf, Vogel a. Außig. Fräul. Hoſtmänn a. Stettin. Hr. Fabrik.
Meinert a. Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Haſemann a. Breslau. Hr. Sprach
lehrer Rieſart a. Berlin. Mad. Zänker a. Sangerhauſen t

Stadt Hamburg Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrnu. Kaufl.
Krähnert a. Magdeburg, Klahnert a. Köln Krumbach a. Elberfeld Zipshauſen
a. Hagen. Hr. Rent. Reichenberg a. Frankfüurt. Hr. Gutsbeſ. Bremer a. Kö
nigsberg. Hr. Pr. med. Gräfenbach a. Berlin. Hr. Jnſp. Tiefenbach a. Bre
men. Hr. Rittmſtr. v. Hellwig a. Deſſau. Hr. Reg. Rath Gräfenhahn a.

Belgien. uSchwarzer Bärs Hr. Kunſthdlr. Schade a. Köln. Hr. Kaufm. Bräutigam
a. Oſterfeld.

Goldne Rose: Hr. Rittergutsbeſ. Burkhandt g. Rohrwieſe b. Sorau. Hr.
Gutsbeſ, Gröbſch m. Gem. a. Unterriesdorf b. Eisleben. Hr. Actuar Kämpfe
a. Marienberg i. S. Hr. Fabrik. Schellenberg a. Treuen i.

Frau v. Schaller m. Tochter a. Berlin. Hr. Gutsbeſe Jack
Die Hrrn. Kaufl. Weber u. Schellner in. Gem. a. Hannover,

n a. Leipzig. Hr. Geh. Sekr. Chieper a Berlin. Hr. Fabrik. Koch
a. GothaMagdeburger Rahnore Hr. Offiz. v. Rekowsth a. Saarlouts. Hr. Berg

lofsky a. Memel.

rath u. Prof. Biſchoff m. Sohn u. Hr. Gehilfe Hoff a. Bonn Hr. Kaufm.
Fudeur m. Frait a. Hannover. Hr. Partik. Sioriag a Königsberg. Hr. Rent.
Sirderritz a. Hamburg. Hr. Conſul Meßler a. Bremen

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtorug 355 Par e ar 20 Par. L. 74 Var S
Dunſtdruck 65,46 Par. 6508 Par. L. 5,52 Par. L. 5,69 Par. L

ſMtel. Feuchtigkelt 94 pt. t. si R. 17,1 G. Rm. 13,2 G. Rm.Luftwärme 14,2 G. Rm



Bekanntmachung.
Nachſtehender Extract aus einer Bekannt

machung der Königlichen Regierung zu Er
furt vom 9. October 1857

„„Von denjenigen Mitteln welche zur Be
ſeitigung des Geſtankes der Düngergruben und
ähnlicher Behältniſſe dienen iſt erfahrungs
mäßig der rohe Eiſenvitriol das wohlfeilſte und
wirkſamſte, deſſen Beimiſchung gleichzeitig noch
die Düngkraft des Unraths erhöhet.

Zur Anwendung löſet man, je nachdem der
Unrath weniger oder mehr aus animaliſchen
Abgängen beſteht, 25 bis 30 Pfd. Eiſenvitriol
in 90 Quart. Waſſer auf und iſt mit dieſer
Menge im Stande, den übeln Geruch in einer
Grube von 275 Cubikfuß Jnhalt zu beſeitigen
Zu dieſem Ende miſcht man die Auflöſung

genau mit der übelriechenden Maſſe und ſieht
beſonders darauf, daß ſtets der Unrath von
der Flüſſigkeit bedeckt iſt.

Die ſo gemiſchte Maſſe wird nach mehreren
Stunden aus der Grube entfernt

Die Koſten des Eiſenvitriols auf 275 Cubik
Fuß betragen etwa 10 bis 12

Erfurt, den 9. October 1857.
Königliche Regierung.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht.

Der den 23. Auguſt 1858.
er Königliche Polthet reetor

J

Koppin.

Die Verpachtung der früher Salzmann
ſchen Feldpläne Nr. 25 von 23 Morgen 152 R.
an der Chauſſee vor Diemitz ſowie Nr. 36 a
von 14 Morgen 66 R. zwiſchen der Chauſſee
und der Thüringer Eiſenbahn, iſt mir über
tragen worden. Hierauf Reflectirende wollen
innerhalb der nächſten 8 Tage die Angelegen
heit mit mir beſprechen und ihre Gebote mir
abgeben.

Halle, den 23. Auguſt 1858.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger,
Rathhausgaſſe Nr. 6.

Verkauf.
Ver änderungshalber will ich meinen hier

ſelbſt am Markte belegenen Gaſthof „Zur gol
denen Sonne enthaltend 1 großes Gaſtzim
mer, zugleich Poſt-Paſſagierſtube 1 Kutſcher
nebſt mehreren anderen Stuben, 1 Küche par-
terre, 7 Logirſtuben im 2ten Stockwerke 3
roße trockene Keller, 1 Waſchhaus Kutſch
chuppen, zu 24 Pferden Stallung, Schweine

ſtälle und Bbden, eine land wirthſchaftliche Bren
nerei von 900 Q. mit ſämmtlichem Zubehör,
Alles im vorderen Gehöfte begriffen; ferner ein
daran liegendes Wirthſchaftsgehöfte mit Scheu
ne zu 300 Schocken u. mehreren anderen Stall
gebauden und Schüttböden 3 großen Kellern,
à 50 Wispel aufnehmend, großen Torfſtreiche
reiplatz mit Trockenlatten, ſowie einem Feld
plan in hieſiger Flur von 26 Morgen und
endlich 37 Morgen mit rothen ſächſiſchen Brenn
kartoffeln beſteckt,

auf den 10. September er.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt und zwar im Ganzen ober
Einzelnen unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen, welche jederzeit bei mir und dem Privat
Secretair Gutke allhier zu erfahren ſind,
meiſtbietend zu verkaufen oder zu verpachten.
Auch können 40 Morgen Pachtfeld auf 2 Jahre
mit übernommen werden.

Lauchſtädt, den 21. Auguſt 1858.
Der Gaſtwirth E. Uhlig.

Mein Haus Trödel Nr. 5, mit Laden
und Gaseinrichtung, vor einigen Jahren
neu erbaut, ſoll wegen anderweitigem Ankauf
unter vortheilhaften e en mit 6 bis
800 Anzahlung verkauft werden.

Barbierherr Rüſfer.

Mühlen Verkauf.
Eine Panſtermühle an der Pleiße mit 4

Mahlgängen und 25 Morgen Feld, Wieſen
und Garten ſoll Familienverhältniſſe halber für
den Preis von 13,000 verkauft und mit
6000 Anzahlung übergeben werden. Nä
here Auskunft giebt Barth in Giebichen
ſtein bei Halle.

Der Halliſche Zweigverein der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung

wird. ſein Jahresfeſt, im Anſchluſſe an die in dieſen Tagen zu Leipzig ſtattfindende 16.
Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav Adolf Stiftung, am nächſten

Sonntag, d. 29. Auguſt, Vormittags I1 Uhr
in der hierzu freundlichſt bewilligten Oberpfarrkirche zu U. L. Frauen durch einen
Feſtgottesdienſt h r für welchen der Großherzoglich Heſſiſche Hofprediger, Herr Ober
eonſiſtorialrath Prälat D. Carl Zimmermann die Feſtpredigt zu überneh
men zugeſagt hat.

Wir laden hierdurch alle Freunde und Genoſſen der heiligen Guſtav Adolf Sache zu zahl
reicher und herzlicher Betheiligung an dieſer Feier ein und erinnern daran daß Zimmer
mann es war welcher einſt durch ſeinen bekannten Aufruf an die proteſtantiſche Welt am
Reformationsfeſte 1841 den erſten kräftigeren Anſtoß gab zur weiteren Ausbreitung und gegen
wärtigen Geſtaltung und damit auch zu der ſegensreicheren Wirkſamkeit des Vereins als deſ
ſen erſter Begründer im engern Kreiſe der im vergangenen Jahre heimgegangene Großmann
zit Leipzig bekannt iſt. Möge das Wort welches der Herr ihm damals über alles Bitten
und Verſtehen ſo überſchwänglich geſegnet hat, auch unter uns der Guſtav Adolf Sache recht

viele treue Herzen erwecken StGedruckte Liederzettel ſollen an den Eingängen der Kirche vertheilt, und über die Ver
wendung der am Ausgange zu ſammelnden Eollekte zum Beſten einer beſonders hart be
drängten evang. Gemeinde in der nächſten Generalverſammlung Beſchluß gefaßt werden.

Halle den 22. Auguſt 1858.Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins der G. A. Stiftung
Ulriei. Franke. Dryander. Eckſtein. Weicke. Lippert. Berger Bracker.

Scharlach.

Sehr schön Ananas Früchtein versch. Grössen mit u. Ohme Krone, auch S mee Iromer' e
empfing wieder u. empf. bestens G. Gloldschmicdlt,
MNene Holländ. Voliheringe, en en
pfehlt neben IEUIGR e. Mat es a VollInerin-
S in TWonnen, Sschocken u. einzeln zu dem villigsten Preise.

Gl. Gloldschimnidt.

ſtraße,

ſteht beim Gaſtwirth C. C.

Prranmla's ans Erfurt.
3 bis 400 Schachtruthen Bruchſteine aus

dem Landsberger Communebruch ſollen Mon
tag den 30. d. M. Vormittags um 10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kohl in Landsberg
Einen noch brauchbaren eiſernen Hoch

druck Dampfkeſſel, 9 lang, 2“ 10
Dürchmeſſer, nebſt Armatur verkauft billig

Carl Preßler in Halle a/S.
neuen einſp. Leiterwagen verkauft

Leipziger Platz Nr. 4.

Incarnat und Guanobei Ernſt Voigt.
W Schirmarbeiten, welche für mich be

ſtimmt, bitke ich nicht meiner mir ſeit 3 Jah
ren entlaufenen Frau zu geben.
W. H. Wendeborn, kl. Sandberg 17.

Guamo,
echt pernaniſche Waare, empfehlen zu bil
ligen Preiſen Teuſcher G Vollmer.

Friſchen Roman und Portland Ce
ment, letzteren in engliſchen und Stettiner
Fabrikat empfehlen Teuſcher Vollmer.

Engliſche Dachſfilze, Steinkohlentheer
und Seegras bei Teuſcher S Vollmer.

Graue und weiße Neife
haben in kleineren Sorten große Vorräthe be
ſter Qualität am Lager.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Pianoforte- Verkauf.

Auf der Schule zu Dornitz bei Cönnern
ſteht ein gütes Pianoforte zum Verkauf.

4 Stück ausgezeichnet ſchöne Frettchen ſind
zu verkaufen Domgaſſe Nr. 1.

Einen für 2 Ziegenböcke paſſenden
guten Wagen ſucht zu kaufen der Satt
lermeiſter Herrmann jun., Leipzi
gerſtraße Nr. 65.

Mehrere Köchinnen und Wirthſchafterinnen
wünſchen bald Stellung. Auskunft wird er
theilt kl. Sandberg Nr. 11.

Ein Lehrling findet Aufnahme beim Bäcker
meiſter G. Nitzſchke, Barfüßerſtr. Nr. 11.

Ein Ladenregal nebſt Utenſilien wird zu
kaufen geſucht. Adr. S. A. ſind bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Ein meublirtes Zimmer iſt ſofort oder zum
1. October e. zu vermiethen Brüderſtr. Nr. 4.

Eine freundliche Wohnung zum Preiſe von
120 iſt in meinem Hauſe zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen. Chr. Mäler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Kaffee und andern Kuchen Bügler.
Sonntag den 29. d. M. Gänſe u. Enten

ſchießen bei SBVorn in Zwintſchöna
Für die Bitterfelder ging ferner bei mir

ein L. F. Humanitaät 2 im Glau
chaiſchen Schießgraben geſammelt 6 R.
5. ſo daß ich heute 30 11 habe
an den Comité ſenden können. e

Fernere Beiträge nimmt dankend an u ver
mittelt Hermann Zumpe.

Halle, den 24. Auguſt 1858

Marktberichte.
Halle den 24. Auguſt.

Weizen etwas höher von 74 80 Roggen gefrag
ter 50 55 Gerſte alte feſt 46 48 do. neue
36 40 Hafer unverändert 35 37




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 197.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 197
	[Seite 5]
	[Seite 6]







